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Ale senkrechten , sowie alle mit Q Ron Fiz , I }

parallele Kanten amd Linten werden mit dem unver

kürzten Massstahbe zo gemessen , da ihre Laze paralle ]
zur DProjeetionsebene ist ,

Da torner wie schon erwähnt , anch die deispiele
Fix . IT and IV nach dem eTeichen Achsensvstenm ge¬
zeichnet sind , so fület daraus , dass anch die darin vor¬

kommenden , von links nach rechts anstelsenden Diaso¬

nalen oder Winkelhalbirumngslinien mit ( 41 Din Fiese. DI“

parallel sind , Wie die Richtungen weiterer Diassonalen

z . B .

Für die Darstellungen

vetfunden werden . ist ans der Zeichnung , hei

Fie . IIL unschwer zu erschen .

in Fire . IT and IV sind keine bestimmten Masseinheiten

angenommen worden ,

S 241 .

aufmerksam zu machen , nach welchen , sich das Zeichnen

Es erübrigt nun nech , auf ein Verfahren

der Kreisprejeetionen hei den evlindrischen Theilen der

Fir . II and DV wesentlich verehtacht ,

Fie . HIT

f der Basiskreis 57658 eines Cylinders

Ancenommen . es sell in iterhalb des

Qunadrates 723

könnte ıHies erstens nnch der

schen trühererwähnten Merhode siche Fie . IV/Tat NLVT.

geschehen , indem man eine Strecke 7/7 aut den Schenkel ]

gezeichnet werden . so

eines 45 " Winkels in Su Fie . II “ anfträgt . von 7

Schenke ] die

dadurch ahgeschnittene Strecke SZ von 7 nach rechts

vochtwinklie vegen den andern zicht ,

und Tinks auf die Gerade /2 in Fire . TIT anträet , und

Punkten Parallele 14

welche auf den Diaganalen 722 . 4 Punkte des Kreises

ans ( diesen zu ander Y3 zicht ,

ergehen : zieht man ferner parallel mit den Diasonalen

Gerade durch diese Punkte , so bilden diese Tansgenten
des Kreises , welcher somit durch acht Punkte und

Chenso viele Tancenten hinlänglich eenau bestimmt

ist , Eine durch ar mit GR in Fig . II gezogene Pa¬

rallele ergibt hierbei den wahren Dirchmesser ( des

Kreises als grosse Ellipsachse , zu welcher . wie bekannt .

die Kleine senkrecht steht und in diesem Falle daher ,

wie ans der Zeichnung ersichtlich , mit den Richtungen

2 parallel erscheint .

Man härt ”e dabei ale die weiter ohen Hesende
zweite Kreisprojeetion mittels ihrer grossen und Kleinen

Ellipsachsen ef . gg) in bekannter Weise bestimmen

können , oder man beachte zweitens für die in Fi . IV

vorkommenden Kreisprojeetionen tolgendes Verfahren :

Man zeichne , nachdem die Achse wor ) des runden Kör¬

pers gegeben ist , z . B. cam f parallel mit Q Rn Fin . 10

als den wahren Durchmesser des Cylinders , Soll nun

entsprechend dem gewählten Achsensvstem #1 die Ver¬

kürzung eines zweiten , zum ersten rechtwinkligen

#1 Nur bei diesem Achsensvstem , d . h . wenn die
schiefe Projection des Anfangspunktes „ 1 mit den erthe¬

A

wird die grosse Achse als Wagrechte and die kleine

ganalen Prejeetionen in einer Senkrechten legt .

Achse als Senkrechte erscheinen : in allen anderen Fällen
trifft dieses nicht zu ,

90

San = irn CP

Darchimessers , dd, 1 die Kleine Ellipsachse direct he¬

stimmt werden , so ist vor allem ein für diese Verkür¬

zune branchharer Massstab zu fertigen . Man entnehme

zu diesem Zwecke aus Fis , 1 die Strecke vd , trace
sie in Fie , IV aut eine Gerade in Sr an , und be

schreibe mit Sr als Radius aus S einen Bowen vie ?
mache dessen Schne leichG dr in Fig . 1 , und ziche

aus 8 durch e den zweiten Schenkel des Winkels er Se ,

80 ist dieser der verlangte Winkelmassstab für die Ver¬

kürzungen e, d. 1 für alle Geraden , welche zur Pro¬

Jectionschene senkrecht stehen und deren schiefe Pro¬

Jecttonen nach den hier gewählten Achsensvstem ait

ıTer Richtung der 7 Achse parallel erscheinen ?

Fan lie Verkürzungen ( ler Kreishalbmesser TS

die halben kleinen Ellipsachsen zu erhalten .

nehme man die wahre Grüsse ante oder ww f eines Halb¬

messers Inden Zirkel , beschreibe damit aus Sin Fir DVS

einen Bogen ) und trage dessen Schue von 0 ° nach

und 4 In Pie . IV an : damit ist dam die Kreisprofer¬
tion bzw . Ellipse durch ihre Achsen bestimmt , und

ihre weitere Austührung kann nach der schon öfter

Weitere

Kreisprojeetionen konnten auf die gleiche Weise

erwähnten Methode bewerkstelligt werden .

Le

zeichnet werden : übrigens sh in Fiss . IV alle Rreis¬

prejeetionen mit Ausnahnie des oberen Gesiuskreises

conerüente Fizuren . Die Eintheilung der evIindrischen
Fläche unterhalb dem Gesimse wurde hier von der

Senukrechten ans 2 ( welche die Pyramidenkante m

Dunkt 5 schneidet ) begonnen , so dass die Verlängerung
von 75 nach aufwärts zugleich eme Theillinie des Cv¬

Kanders hilder . Um von hier aus die " Theiluns gleichartig
fortzusetzen , zeichne man an den Durchmesser 575

einen Halbkreis , etwa nach abwärts

Haäaltte , « 1 .

Theiler

aus nach huks ant den Hal

‚ Theile dessen

den Viertelskreis 7/75 , 7. Bohn vier wleiche

1. trage alsdann € innen solchen Theil von 2

kreis In YA

sowie nach rechts im EI U wiederholt

an amd Ziche durch ( diese Theilpankte die Senk¬

rechten u. s. Ww.

Weitere Beispiele in trimetrisch und di¬

metrisch schiefer Projection .
Tafel NLVYIIL N .

S 242 . In Fie . List ein Kreuzgewölhbe darsestellt ,

Figur 1 - ¬

Hierbei wurde zuerst das Quadrat 723 . 4 mit den Dia¬

Adel Fig . IIe ist dabei die Ort hegenalprojeection
As

Fällt it der Richtung der orthogzonalen Drojeection zu¬
da adder schief prolfeirende Strahl hier ohne

seitliche Abweichung gegen die ProjeetIionsechene einfällt
val , SS 225 , Fix . IL , Tafel NLVA

Dieser Bogen u4 . s .W. ist hier nicht angeschen .

einer solchen Geraden , und ihre schiete Projeetion

SAHIHEeN .

d . h anan Klappe den vorderen Theil der he¬
treffenden Kreisprajeetion nach abwärts parallel ZU)
Projeetionsehene ,

7) Diese Theilung ist hier nicht markirt .



wonalen /5 . 7 5 bestimmt . sodann an belichtzer Stelle

die Wazrechte Q RR gezeichnet , um Q als Durchmesser

ein Kreis heschrichen , aus dessen Mittelpunkt 7 ılie

Senkrechte ME sowie aus £ durch den Schnittpunkt

D der Diasenalen /3 mit der Grundlinte Q N die Ge¬

raue ED ezeichnet , welche unn nachträglich die

orthogonale Prajection des Coon inatenpunktes „1. sowie

in 118 ie wahren Längen der verkürzten Strecken

A ER des Achsenkrenzes ergab ( vergl . S 252 ,

Fi VIL Tate NDV Nun eonstrulre inan die Winkel¬

massstähe Fiz , 1° und 1" : man mache also Im Fim , I }

ie Strecke Ser oleieh 2 . 1 ziehe 4 Aa schneide

durch einen Bogen . dessen Radius gleich 7 4 m Fix .I

aus 8 auf der Wagrechten # 07 den Punkt „ ah . Es

verhält sieh also in Fie . 14 Sa : Sul oleich Rıdıs RU

in Fiss . 1 In gleicher Weise wurde auch der Winkel¬

File 1 sezeichnet : d . h . es ist auch hier

Fir . PO eteh A , „AA im

Für «die Geuaniskeit der Ausführung Wäre es

massstah

wieder Sn , Sa In

Fiese. TI.

noch hesser , Jede Strecke , wie z . B. ter angesehen Ist ,

deppelt zu nehmen an damit das Dreieck SAD statt

Sata zu bilden .

Soll ferner die Höhe am ” 7 oder af u. SW . Ines

Halbkreises oder Rundbogens , dessen Durchmesser d h

Teich einer vegebenen Quadratseite / 2 ist , bestimmt

Werden . so ist zunächst die wahre Grösse einer Strecke

Han der I zu finden und diese sodann von / * , aus

nach abwärts m Zu anzutragen : man nchme IHerzu die

Hälfte von Z2 . 0 77 in den Zirkel .

in Fie . I von S nach %, Ziche aus / parallel
SA als die

trage diese

( irösse

anit 4 , so eraibt sich anf der Geraden Sur ,

wahre Grösse des Halbmessers , Welche uunmuchr von /

nach 40h Fir DE übertragen wird . Zeichnet man von

„ aus das Quadrat a ) ei 80 liegen uyünmehr in den

al2b , albd

agolal 0 zur Bestimmung der Hiltspunkte ef und

gl wande der 45 " Winkel Fig , 17 benützt .

Man traze 7. Bo m 9 in die Fig . 1° von $ nach »,

ziche v0 . trage die Strecke 80 aus Fix , 1° von wm in

Vierecken die Bundbögen # e / fh

WS zweimal auf und ziehe durch 2° parallel mit

ad , sowie aus Z und / nach a 86 ergeben sich ing )

zwei Hiltspunkte für den Bozen , Zicht man noch s gi

sh , so si Tetztere die Tangenten an diesen Punkten :

Cbenso wurden auch die übrigen , üher üb , he , ed

liegenden Rundbogen bestimmt . Denkt man sich durch

je zwei gewenüberlegende Bogen ie Cylindererzeugen¬

den , so schneiden sich diese Cylindertlächen nach den

über den Diasonalen ce , Led Tiegenden elliptischen

Bösen a Se um 4 Sd ; die Höhe m S dieser Bögen ist

wleich der Höhe der übrigen .

solchen , etwa tür den Bogen 4 Sd , Hiltspunkte 4 und

7

Sollten z . B . für einen

, sowie ( die Tangenten an diesen Punkten gefunden

4) Punkt / ist hier mit dem Anfangspunkte 1 ) des

Achsenkreuzes identisch .

werden . so verfahre inan wie vorhin , d . h . man mache

m , u Ss gleich urn , ns , ziche durch #7 parallel

nit einer Diasvonalen And , zeichne ferner Zn , San , so

ereibt sich 4° um 7. und die aus s durch 4° und / ge¬

sim . Besentangenten an diesenzeichneten Geraden

Punkten us . w. Die Geraden 0747 004 wurden nach¬

träslich Zezeichnet .

S 245 .Ss Der in Fir . IL dargestellte Thurm zeigt

ein Beispiel der Anwendung . Die Richtungen der

Achsen sim mit denen In Fig . DT parallel ; statt der

Winkel sind hier Längzenmassstühbe angewendet , Der

Thurm ist quadratisch um in Massstabe von 1 : 50

wezeichnet . Die Kanten y und haben z . B . Je eine

Länee von ea , 4 . 500 m. Die Gerade 7 ist der unver¬

kürzte Massstab für alle Senkrechten : die Längenmass¬

stühe 2 und würden mittels der Figuren DR. 1 res

LU sind @leichfüunden . Ze und Ze in Fiese, I * und

einem Meter aus 7. und 0d in Fix . I gleich 07 In gu

sowie ed in Fie . 1 ” gleich 07 in usw . Die weitere

Austührung der Fi « . ID ist aus der Zeichnung unschwer

ersichtlich .

S 4 .

Ein erster .

Fire . IIE zeigt ein Capitäl mit Deckplatte

ıAhacus : oberster Kreis wurde , nachdem

das Dürchschuittsprofil „ 1700 gedeben war . in be¬

kannter Weise mit acht Punkten und Tangenten be¬

stimmt ( vl . Fir . TIL , Tafel XLVH , und legt Im dem

Quadrat /25 8.

den Kreise wurden mit Hilfe der grossen und kleinen

Die weiteren durch das Profil gehen¬

Ellipsachsen gezeichnet , Um deren Lave zu bestimmen ,

beschreibe man aus 37 etwa durch e einen Bogen , wel¬

cher die Ellipse bezw . Kreisprojecrtion in einem Zweiten

Punkte f schneider , ziehe MA halbire den Winkel e Mf,

so ist g MI ) die grosse Achse . Zicht man nun durch

3 senkrecht zu gi ) , so ergibt sich in A/ die kleine

Achse ıverel 8 77 , Fig . VI , Tatel VD Alle

Ellipsen haben uun Teiche Achsenverhältnisse , können

somit Profil

Weise gezeichnet werden vergl . Fig . TIL Tafel NIN .

übrigen

durch das zweite yo in bekannter

Ein bestimmter Massstab für die Ausführung ( dieses

Beispieles ist hier nicht angenommen worden .

8 245 .

veometrisches Schnittprofil „1 ist , in gerader dimetrischer

Fir . IV zeier ein Gesimsstück , dessen

Darstellung und bietet wie ( die übrigen Beispiele eine

IV ist

etwa herauszumessende oder hineinzutragende Grössen ,

Daruntersicht , Fir . der Winkelmassstab für

Derselbe ist jedoch für die Ausführung des Gesimses

des Winkels ist

bekannt : es ist nämlich wieder ch gleich Ze , de gleich

nicht norhwendig . Die Construction

Ai oder ef , da Fehr als ein Quadrat , oder FbA als

Halbiruzslinie des Winkels efZ angenommen wurde ,

Ss 246 .

in dimetrisch

In Fi . V ist die Vase und deren Sockel

schiefer Projection bei schräg sym¬

metrischer Stellung zur Projeetiouschene , dd. 80 e¬

zeichnet , dass sich die rum Achsen gleichartig

verkürzen ‚siehe Anmerkung zu 8S 2374

12



A eleich 1 A stm die wahren Grössen der Ver¬

kürzumegen ( 170 . 01 Round mittels der Grössen ı . 10R .£

AL wurde der Winkelmassstah Fir , VA eonstruirt

en Sr in Fire VA - — 04 Q oder DR im

File , Vi Das zur Projeetionschene parallele Durch¬

schnittsprofil ( 404g hf der Vase könnte geometrisch

um in wahrer Grüsse gezeichnet werden .

Die Kreisprojectionen hzw . Ellipsen wurden mit¬

tels ihrer Achsen In bekannter Weise bestimmt ( verel ,

Fiese. ID Tat NV and Fiese. II Tafel NIN eten

Um das Achsenverhältniss einer ersten Ellipse ,
z . B bed zu bestimmen , brauchte man nur aus @ amd

A Parallele mit 41106 zu zichen , wodurch sich in ed

die Kliine Ellipsachse ergeben hatte , Ein unterster , auf

der quadratischen Platte Negender Kreis , dessen Durch¬

essen dd ist .

( td

durch sefünden . dass man aus . 17als Mittelpunkt einen

wurde berühren an die Quadlratseiten

018 angenommen mul der Durchmesser 4. d da¬

Halbkreis berührend an die orthogenalen Prejeettonen

AQUA dieser Quadratseiten zeichnete ,

Vase der

Zaichnung Teicht ersichtlich verel . Pie . VI am IV in

Tate ) NLEVE und NLVITL Dass man hier cbenso wie

bei Fiss , MIT , Tafel NEVT , die Verkürzungen are , and

u. 8 . W. mittels eines Winkehnassstahes hätte hestimmen

Die weitere

Austührung um Eintcheilung der Ist Aus

können , braucht wohl kann mehr erwähnt zu werden :

derschhe wäre ans der Strecke 1 ° 1 als der verkürzten

und ans der Strecke 476 oder 172 als der anverkürz¬

ten zu fertigen .

VUebungsbeispiele in isometrischer

Projection .
Tafel NLIN . Fizur I —- VL

8& 247 .

schtefter Projeetlon amd In Parallelstellung zur Preojec¬

Fire , IN . Tate NDLVa .

Fie , I zeigt , mm welcher Weise uachträchlich die orthe¬

Die Firuren I und ID sind in isometrisch

Tonschene gezeichnet vol , S 235 ,

wonalen Projectionen „ Le , A610 des schief projieiren¬
den Strahles gefunden werden konnten . Ist nämlich

i . 1

genommen , so ist A eleich 4 als die orthesenale

A7 als die unverkürzte Projeetion der # Achse an¬

Projeetion der # Achse anzunehmen und die erthosanale

Lage der profeirenden Geraden « 1 ul ( A147 damit

bestimmt . In Fi , IT sind Hilfspunkte für die Kreise

und Kreisbögen wieder mittels der Hiltsfieur II ge¬

finden worden : die Aufgabe ist im Uebrigen gleich der

in Fig . EV Tafel NXLAT .

Wie aus den beiden gewählten Beispielen ersicht¬

lich ,

Projectionsart wohl sehr bequem , ereibt aber besonders

ist die Darstelhumng von Gegenständen in dieser

in ihrer Anwendung anf runde Formen immer mehr

oder weniger verzerrte und umnatürlich aussehende

Bilder , So scheint z. Bin Fir , Taunuf den ersten Blick

eine Kante g / u, 8, w. grösser zu sein als a L, obwohl !

sie thafsächlich mit dieser gleiche Länse hat , Das

Auge ist eben gewöhnt , schrächegende Kanten , welche

sich vom Beschauer aus entfernen , stets verkürzt zu

schen .

S 218 , Die Fi @nren Yan VT sind isometrisch schiefe

Projeetionen mit anverändertem Grundriss , d . h . die

Grundrisse können wie bei der erthagenalen DProjeetion ,
nach ihrer geometrischen Form gezeichnet und dabei die

darüber stehenden Höähenkanten at sw. ebenfalls anver¬

kürzt und nach Ihrer wahren Grösse anfeetrasen Wer¬

In Fiese, V

DProjectionsart *

den . ist die Entstehung dieser isometrischen

veranschaulicht , Hierbet sind zunächst

ie heilen orthegenalen Projeetionen eines eintachen

Körpers . sedann eine Gerade 447g als horizontale

ae vertienle Projectton der Bildfläche Tafel . vecchen .

Zeichnet man nun von allen Ecken ( les Körpers die

Prolieirende unter einem Winkel von 459 «die

Bildtläche , und zwar so . dass die Ebenen dieser Winkel

SZUHLON

senkrecht zu beiden Tafch sind , die Horizontalprojer¬
Honen der projffelrenden Strahlen somit als Senkrechte

zur Bildfläche #76 sich darstellen , so ergibt die schiete

Drojection z. B. dder rechtwinklieen Grundfläche ( 7 ) ed ,
ale N im A wieder das Teiche eeametrische

Rechteck wie ahed ; da ferner die Höhenkanten . wie

zz. Bohf . parallel der Bild¬

Häche oder Projeettonsebene sind , so ereechen sich auch

We SW

ihre schlefen Projectionen wieder in wahrer Länge vol ,

S 221 also 16 oleich 070 . If leich A usw

Die Treppe in Fiese, VI. Zeit ein Beispiel der An¬

wendung . Der Grundriss abedefghik ist zuerst

bestimmt um darüber sind die einzelnen Kanten . wie

z . B . 00 , ee , dq , Ipo ns , wo, nach ihren wahren

Grüssen errichter worden . Da sich , wie schon erwähnt .

alle ihrer

wahren Form an Grösse preffeiren , so können vor¬

horizontal Kegenden Flächentieuren nach

kommende Kreise eder Kreisbögen hier mit dem Zirkel

ezeichnet werden .

S 240 . Die Fiyaren IT und IV Sind ebenfalls

Isometrische Projeetionen : doch sind diese von den

hisher genannten Insoferne zu unterscheiden , als ihre

Entstehung nicht das Ergebniss schief proßeirender
Geraden , sondern das einer bestimmten Laxe ist , welche

der Körper zur Prejeetionschene einnimmt und wohei

die Profieirenden stets senkrecht gegen lie Projections¬
ebene einfallen , so dass also die Fieuren TIL and IV

als sewäöhnliche Orthogonalprejeetionen zu betrachten

@) Dieselbe wird besomlers in älteren Werken auch

Militärperspective genannt , Diese Bezeichnung hat zwar
keine wissenschaftliche Berechtigung , und ist nur dadurch
zu motiviren , dass Befestigenugswerke häufig in dieser

Projectionsart dargestellt wurden , wie sich denn auch
dieselbe noch am besten für die Darstellung von Ge¬
bäuden auf Situationsplänen , Stadtplänen u. s. w. eignet :
auch die Bezeichnung Vogelperspective wird öfter dafür

angewendet ,
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